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Schlossmuseum Linz
Landesgalerie Linz
Biologiezentrum Linz
9 außenstellen in oÖ

Neu- 

eröffNuNg 

BiologiE-

zEntrum 

8. April 



musikveranstaltung

kulturvermittlung

ediTOriaL

Im april öffnen zwei Häuser des oberösterreichischen 
Landesmuseums nach mehrmonatiger Umbauphase wieder 
ihre türen: Das Biologiezentrum Linz zeigt ab 9. april 2014 
in neu gestalteten ausstellungsräumen die präsentation 

„tintenfi sch und ammonit“. In der Schau erwarten Sie nicht 
nur eine Fülle einzigartiger Fossilien und präparate heute 
lebender tiere, sondern auch ein lebender oktopus und 
tintenfi sche in aquarien. Zusätzlich lädt der erneuerte 
Ökopark zum Verweilen ein. Hier dürfen wir Sie noch 
auf einen bunten Familiennachmittag unter dem motto 

„Frühlingserwachen“ am 13. april 2014 hinweisen. 

am 2. april 2014 wird nach umfassenden Sanierungsar-
beiten das anton-Bruckner-museum in ansfelden wieder 
eröffnet, das eine kleine akustische musikgeschichte ober-
österreichs im 19. Jahrhundert bietet. Zahlreiche Hörstati-
onen lassen die räume erklingen.

auch in einigen unserer außenstellen wird der ausstellungs-
betrieb wieder aufgenommen: Im kubin-Haus Zwickledt
wird ein arbeitszyklus von klara kohler und Franz 
Frauenlob präsentiert. mit der ausstellungsreihe anlässlich 
des gedenkjahres zum Beginn des Ersten Weltkrieges geht 
es im Schloss Ebelsberg weiter. Waffen, ausrüstung und 
Bilder des krieges geben Einblick in die Wehrkundliche 
Sammlung. Schaustücke des künstlers Hans mairhofer-
Irrsee sind ab 27. april 2014 im Freilichtmuseum 
Sumerauhof St. Florian zu sehen.

Weitere ausstellungshinweise sowie das ausführliche Be-
gleitprogramm zu aktuellen präsentationen des oberöster-
reichischen Landesmuseums fi nden Sie auf den folgenden 
Seiten sowie auf unserer Homepage www.landesmuseum.at.

dr. Josef Pühringer 
Landeshauptmann von oberösterreich

Sehr geehrte
Damen und Herren,
liebe Freunde des 
oberösterreichischen 
Landesmuseums!



oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm
oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

vom lEBEn mit dEm KriEg – 
oBErÖStErrEIcH Im 
ErStEn WELtkrIEg

oberösterreich lag fernab aller Fron-
ten, dennoch war der Erste Weltkrieg 
mit all seinen dramatischen auswir-
kungen überall rasch spürbar. Die 
ausstellung stellt das Leben der Be-
völkerung im und mit dem krieg in 
den mittelpunkt. 
nach einer kurzen phase der allge-
meinen Begeisterung setzten rasch 
Ernüchterung und Ermüdung ein. 
Die mobilmachung zog die wehr-
fähigen männer von ihren Berufen 
ab, Frauen strömten in bisher für 
sie ungewöhnliche Berufsfelder. Die 
Versorgungslage wurde immer trister, 
Hunger und Seuchen, proteste und 

Streiks waren die Folge. gleichzeitig 
erreichte die Waffenproduktion im 
Hinterland ungekannte ausmaße. In 
ganz oberösterreich wurden zahlrei-
che Lager für kriegsgefangene, In-
ternierte und Flüchtlinge errichtet. 
am Ende des krieges vollzog sich 
die Wandlung von der monarchie 
zur republik, aus dem Erzherzog-
tum Österreich ob der Enns wurde 
das Land oberösterreich.

Eine kooperation des oberösterrei-
chischen Landesmuseums mit dem 
oberösterreichischen Landesarchiv. 
www.landesarchiv.ooe.at

schLOssMuseuM
LiNz

bis 16. Nov. 2014

seniorenführung:
Do, 3. april 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

führungen:
Do, 3. april 2014,
19.00 bis 20.00 Uhr

So, 6., 13. april 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

So, 6., 13., 20., 27. april 2014,
15.00 bis 16.00 Uhr

mo, 21. april 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

Kombinierte führung:
So, 20. april 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr, Beginn 
im Schlossmuseum, anschließend 
in der Landesgalerie

Kuratorenführung:
So, 27. april 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

aussTeLLuNgeN



Die ausstellung bietet in dreißig 
„Stationen“ einen Einblick in die im 
oÖ. Landesmuseum aufbewahrten 
Bestände an kriegsmedaillen und 

-abzeichen, die teils noch während des 
krieges durch das damalige museum 
Francisco carolinum erworben wur-
den, teils durch spätere Spenden an 
das Landesmuseum gelangten. Der 
numismatische „Bilderbogen“ setzt 
mit medaillen auf das attentat von 
Sarajewo ein und führt mit der offi zi-
ellen „kriegserinnerungsmedaille“ in 
das kriegsgeschehen über. 

dEr ErstE 
WEltKriEg 
Im SpIEgEL DEr 
mEDaILLE

Die ausstellung geht der Frage nach, 
wie künstlerinnen und künstler, die 
in den Sammlungen des oberösterrei-
chischen Landesmuseums vertreten 
sind, in ihren arbeiten auf die Erfah-
rung des Ersten Weltkriegs reagier-
ten. Dabei spannt sich der Bogen 
von Exponaten, die zu dokumentari-
schen Zwecken an unterschiedlichen 
kriegsschauplätzen entstanden, bis 
hin zu eigenständigen künstlerischen 
auseinandersetzungen mit den trau-
matischen Erfahrungen des krieges. 
Der Soldatenalltag wird ebenso 
thematisiert wie das Schicksal von 
Flüchtlingen oder Verwundeten.

Aus dEr sAmm-
lung: DEr ErStE 
WELtkrIEg aUS 
kÜnStLErIScHEr 
SIcHt / WappEnSaaL

LaNdesgaLerie
LiNz

schLOssMuseuM
LiNz

„alles was ich von Soldatenleben 
hörte, fand ein starkes Echo in mei-
ner Brust.“ Diese autobiografi schen 
Worte kubins zeugen von seinem In-
teresse an militärischen Belangen im 
allgemeinen und am Soldatenleben 
im Besonderen. Zeit seines Lebens 
fanden Darstellungen von Soldaten 
sowie von Schlachten- und kriegs-
szenen Eingang in sein Schaffen. 
Egal ob in seinem Frühwerk, wie in 
dem Blatt „Der krieg“ oder in seinem 
Spätwerk,  wie im Blatt „Der oberst“ - 
kubin bringt seine ganz persönliche 
Sicht des Soldatenlebens zu papier. 

Begleitend zur ausstellung „candida 
Höfer Düsseldorf zeigt die Landesga-
lerie Linz im gotischen Zimmer arbei-
ten aus der Sammlung des museums 
zum thema „Interieur“. Dabei werden 
kunsthistorische Beispiele für die 
Bildgattung des Interieurs aus dem 
19. Jahrhundert ebenso präsentiert 
wie zeitgenössische auseinander-
setzungen mit der Darstellung von 
Innenräumen. 

bis 16. Nov. 2014 bis 22. Juni 2014

Kunstauskunft:
So, 6., 13., 20., 27. april 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

mo, 21. april 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

Kombinierte führung:
So, 20. april 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr, Beginn im 
Schlossmuseum, anschließend in 
der Landesgalerie

bis 22. Juni 2014

Kunstauskunft:
So, 6., 13., 20., 27. april 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

mo, 21. april 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

bis 15. Juni 2014

Kunstauskunft:
So, 6., 13., 20., 27. april 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

mo, 21. april 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

AlfrEd KuBin – 
SoLDatEnBILDEr / 
kUBIn-kaBInEtt 

Aus dEr 
sAmmlung: 
IntErIEUrS / 
gotIScHES ZImmEr

LaNdesgaLerie
LiNz

LaNdesgaLerie
LiNz

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

aussTeLLuNgeN



CAndidA HöfEr 
DüsselDorf / 2. Stock

Die Landesgalerie Linz präsentiert die 
erste umfassende museumspersona-
le der deutschen künstlerin candida 
Höfer in Österreich. candida Höfer 
(geb. 1944) ist eine der international 
bedeutendsten Vertreterinnen neuer 
deutscher Fotografie. Bekannt sind 
ihre großformatigen Bilder, die meist 
menschenleere Innenräume von öf-
fentlichen gebäuden wie Bibliotheken 
oder museen zeigen, alle geprägt von 
einer präzisen Sachlichkeit. Im mittel-
punkt ihres Schaffens stehen ein aus-
geprägtes Interesse an Strukturen und 
ordnungen sowie ein für sie charakte-
ristischer Umgang mit Licht. candida 
Höfer hat bei Bernd und Hilla Becher 
studiert und zählt neben andreas 
gursky, axel Hütte, thomas ruff und 
thomas Struth zur „Düsseldorfer Fo-
toschule“, die inzwischen zu Weltruhm 
gelangte. Ihre arbeiten waren sowohl 

auf der documenta in kassel als auch 
auf der Biennale in Venedig sowie auf 
zahlreichen Einzelausstellungen in Eu-
ropa, amerika und asien zu sehen.
Die ausstellung konzentriert sich auf 
Werke, die während eines Zeitraums 
von etwa vier Jahrzehnten in Düs-
seldorf entstanden sind und umfasst 
sowohl aktuelle aufnahmen als auch 
arbeiten aus frühen Schaffensphasen. 
Da ein großteil der ausgewählten ar-
beiten erstmals öffentlich präsentiert 
wird, entsteht ein neuer, maßgeblich 
erweiterter Blick auf das gesamtwerk 
candida Höfers. 

Eine ausstellung des museum 
kunstpalast Düsseldorf in koopera-
tion mit der Landesgalerie Linz und  
dem kunstmuseum Luzern.

LaNdesgaLerie 
LiNz

bis 25. Mai 2014

führungen:
Do, 3. april 2014,
19.00 bis 20.00 Uhr

Oö Nachrichten Tag:
So, 6. april 2014,
10.00 bis 17.00 Uhr

Kunstauskunft:
So, 6., 13., 20., 27. april 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

mo, 21. april 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

Kuratorenführung:
Do, 10. april 2014,
18.00 Uhr

filmpräsentation:
Sa, 26. april 2014,
18.00 Uhr

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

aussTeLLuNgeN



tintEnfisCH  
und Ammonit

kopffüßer, auch tintenfische genannt, 
sind in vielerlei Hinsicht eine klasse 
für sich: Sie sind nicht nur die größten, 
sondern auch die intelligentesten wir-
bellosen tiere. In den meeren der Welt 
spielen sie eine wichtige rolle – und 
zwar nicht nur als geschickte Jäger, 
sondern auch als gejagte. 
Die ältesten fossilen Funde sind an 
die 500 millionen Jahre alt – wesent-
lich älter als zum Beispiel die Dino-
saurier. Verschiedenste ammoniten 
und ihre Verwandten bildeten lange 
Zeit die dominante gruppe in den 
ozeanen und erreichten beachtliche 
körpergrößen von mehreren metern. 
Über 30.000 fossile arten sind mitt-
lerweile bekannt. Heute gibt es noch 
rund 1.000 arten an kopffüßern, die 
nahezu alle Bereiche der meere er-
obert haben. Während die kleinsten 

nur wenige Zentimeter lang werden, 
können riesenkalmare eine Länge 
von mehr als 15 metern erreichen. 
alle ernähren sich ausschließlich von 
Fleisch. Sie sind aktive Schwimmer mit 
leistungsfähigen Sinnesorganen. Sie 
zeigen erstaunliche Verhaltensweisen, 
sind anpassungs- und lernfähig. Ihr 
räumliches gedächtnis und ihr ori-
entierungsvermögen sind exzellent 
und sie verfügen über ausgeklügelte 
Beutefangtechniken. allerdings haben 
sie (mit ausnahme von Nautilus) eine 
kurze Lebenserwartung von nur ein 
bis zwei Jahren. 

In der ausstellung erwarten Sie nicht 
nur eine Fülle einzigartiger Fossilien 
und präparate heute lebender tiere, 
sondern auch ein lebender oktopus 
und tintenfische in aquarien. 

eröffnung:
Di, 8. april 2014, 17.30 Uhr
9. april bis 19. okt. 2014

seniorenführung:
Do, 17. april 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

führungen:
So, 20., 27. april 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

informations- 
veranstaltung für  
Pädagoginnen und Pädagogen:
Do, 24. april 2014,
16.00 bis 17.30 Uhr

Natur-Werkstatt:
Fr, 25. april 2014,
14.30 bis 16.30 Uhr

Kuratorenfühung:
Di, 29. april 2014,
18.00 Uhr

BiOLOgiezeNTruM
LiNz

eröff-
NuNg

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

aussTeLLuNgeN



nEuEröffnung: 
anton-BrUcknEr-mUSEUm 
anSFELDEn

am 4. September 1824 wurde anton 
Bruckner um 4 Uhr 30 in der Woh-
nung des Schulmeisters als erstes 
kind von theresia und anton Bruck-
ner in ansfelden geboren.
In diesem geburtshaus kann nach 
umfassenden Sanierungsarbeiten 
das anton-Bruckner-museum wieder 
eröffnet werden. Weltweit besteht 
keine museale Einrichtung, die das 
Leben und Werk anton Bruckners in 
seinen wesentlichen Zügen vorstellt. 
Der Schwerpunkt der chronolo-
gischen Darstellung im komplett 
neu gestalteten museum liegt bei 
Bruckners Lebenslandschaften bzw. 
jenen orten, an denen der kompo-
nist wirkte, wobei besonders auf die 
Zeit in oberösterreich Wert gelegt 
wird, prägte doch die oberösterrei-
chische Heimat ihn und sein Werk 

nachhaltig. Die tastatur, das sog. 
„manual“ der orgel von St. Florian, 
das er als Stiftsorganist bespielte, 
notenbeispiele, schriftliche Zeugnis-
se und auch sein Wiener Zylinderhut 
sind neben den anderen objekten 
sicherlich Hauptattraktionen.
Ein dezidiertes anliegen ist es, mu-
sik in Form von Hörstationen in das 
Haus zu bringen. So besteht in je-
dem raum die möglichkeit, musik 
zu hören, die allerdings nicht nur 
von Bruckner selbst, sondern auch 
von seinen Zeitgenossen oder von 
jenen komponisten stammt, die ihn 
in seinem musikalischen Schaffen 
nachhaltig beeinfl usst haben. Somit 
bietet das anton-Bruckner-museum 
auch eine kleine akustische musik-
geschichte oberösterreichs im 19. 
Jahrhundert.

eröffnung:
mi, 2. april 2014, 17.00 Uhr
4. april bis 31. oktober 2014

informationsveranstaltung für 
Pädagoginnen und Pädagogen:
Do, 10. april 2014, 16.00 bis 17.30 Uhr

aNTON-BrucKNer-
MuseuM 
aNsfeLdeN

eröff-
NuNg

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

aussTeLLuNgeN



eröffnung:
So, 27. april 2014, 11.00 Uhr
27. april bis 30. okt. 2014

freiLichTMuseuM 
suMerauerhOf 
sT. fLOriaN

KuBiN-haus 
zWicKLedT

WehrKuNdLiche 
saMMLuNg 
schLOss eBeLsBerg

100 JAHrE 
HAns mAirHofEr-
irrsEE

KlArA KoHlEr – 
frAnz frAuEnloB 
„ÜBEr DaS 
UnFaSSBarE“

WAffEn –  
Ausrüstung –  
BildEr dEs KriEgEs

Hans mairhofer-Irrsee (1914-1998) 
wurde am Wolfbauernhof in Zell am 
moos geboren. Er entwickelte sich 
einerseits autodidakt zum Sammler 
und Bewahrer alter, bäuerlicher kultur 
aus dem mondseeland, andererseits 
zum weithin anerkannten bildenden 
künstler, der in seinen Bildern, Skulp-
turen und texten einen stark verinner-
lichten Expressionismus gestaltete. 
Sein arbeitsfeld bezeichnete er selbst 
als „Erneuerte Volkskunst“.
Die Sonderausstellung im Sumerau-
erhof zeigt exemplarisch Schaustücke 
aus der Sammlung Hans mairhofer-Irr-
see im Irrseer Heimatmuseum, sowohl 
im original als auch auf hervorragen-
den SW-aufnahmen des Fotografen-
freundes oskar anrather. Werke des 
künstlerischen Schaffens aus allen 
perioden und allen tätigkeitsfeldern 
ergänzen den Einblick in ein langes 
und fruchtbares künstlerleben.

klara kohler präsentiert in Zusammen-
arbeit mit Franz Frauenlob einen ar-
beitszyklus, der die Sichtbarmachung 
und Spürbarkeit emotionaler themen 
wie „allgegenwart“ oder „Verwund-
barkeit“ anstrebt. Das Unfassbare, wie 
es sich etwa im traum manifestiert, 
wird in Form von tafelbildern umge-
setzt. Die Eröffnungsveranstaltung 
wird untermalt mit einer performance, 
die mit kurzen klangsequenzen und 
dem aufbau einer rauminstallation 
auf die Veränderbarkeit des raumes 
und dessen Wahrnehmung anspielt. 

Zu sehen sind Uniformen, ausrüs-
tungsgegenstände und Waffen, wie 
sie von den Österreich-Ungarischen 
armeen, aber auch von den dama-
ligen gegnern verwendet wurden. 
Darstellungen von gefechtsstationen 
und porträts von ausgezeichneten 
Soldaten erinnern an die tragödie des 
Ersten Weltkriegs. Bezüge zum Ersten 
Weltkrieg finden sich auch in der an-
schließenden marineausstellung.

eröffnung: 
Fr, 11. april 2013, 19.00 Uhr
11. april bis 4. mai 2014

26. april bis 
26. okt. 2014

eröff-
NuNg

eröff-
NuNg

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

aussTeLLuNgeN



Elisa andessners Fotoserien und gra-
fiken sind teil einer weitgefächerten 
auseinandersetzung mit verschiede-
nen realitätsebenen, die bewusst den 
Bereich des performativen streifen. 
Während die Linzer künstlerin den 
gegenständen in ihren Zeichnungen 
Leben einhaucht, inszeniert sie sich in 
ihren Fotoserien selbst und lässt sich 
auf die Starre oder Formvorgaben der 
Dinge ein. Die „Verdinglichungen“ ih-
res eigenen körpers, aufgenommen 
mit Selbstauslöser, sind auseinan-
dersetzungen mit dem, was sie im 
Innenraum oder im Umfeld der natur 
vorfindet.

mit Fledermaus-Forschernächten, 
Bootsafaris, Expeditionen in den 
Böhmerwald zum Salbensieden oder 
Erlebniskochen inmitten der Wildnis 
ließen sich knapp 14.000 personen 
im Vorjahr in die natur entführen. 
auch für die Saison 2014 verspricht 
das mehrfach ausgezeichnete na-
turvermittlungsprojekt außerge-
wöhnliche Erlebnisse in den schöns-
ten Landschaften oberösterreichs. 
Spannung pur für eine Fan-gemein-
de, die in den letzten Jahren rasant 
gewachsen ist und bereits mit großer 
Vorfreude die neue Saison erwartet. 

Bunt schillernde Programmvielfalt
als faszinierender Lebensraum wird 
die Donau im heurigen Jahr beson-
ders ins Scheinwerferlicht gerückt. 
So geht die reise zu „Delikatessen 

der Wildnis” ins geheimnisvolle 
kleine kösselbachtal, mit der Zille 
zu den „Helden der Donau” oder zu 

„Linzer Donaugeschichten” und an-
deren Fluss-Entdeckungen an Bord 
des ausflugsschiffes mS Helene. 
Insgesamt stehen 78 themenfüh-
rungen zur auswahl und für alle na-
tUrScHaUSpIEL.at-Begeisterten 
sind natürlich auch die bewährten 
Lieblingstouren fixer Bestandteil im 
heurigen programm. Ergänzt durch 
spannende premieren mit frischen 
Ideen werden auch neue Schau-
plätze wie das naturschutzgebiet 
Warschenek entdeckt. Für kinder, 
ganze Familien und Senioren, für 
Erholungssuchende oder abenteuer-
lustige werden auf Bergen, im Wald 
oder im Wasser maßgeschneiderte 
Schauspiele angeboten. 

kriege werden immer wieder auch in 
Zeitungen ausgetragen, zumindest 
wird die Bevölkerung darauf vorberei-
tet. Blind konsumiert sie die kolportier-
ten Unwahrheiten und Ungeheuerlich-
keiten. Die morde von Sarajevo sind der 
ausgangspunkt und die kriegserklä-
rungen etwa einen monat später sind 
die zeitliche klammer dieser Dokumen-
tation. Die Zeitungsausschnitte führen 
uns direkt in die gräuel des ersten 
Weltkrieges. Die propaganda begann 
mit der abreise des thronfolgers aus 
Wien nach Sarajevo und war ab nun 
ständiger Begleiter der Zeitungsleser. 

dingE Von 
ELISa anDESSnEr

EndliCH WiEdEr 
natUrScHaUSpIEL.at!

1914: frEistAdt – 
DIE BEgEIStErUng 
FÜr DEn krIEg

fOyergaLerie 
MusiKTheaTer

NaTurschausPieL.aTMühLvierTLer 
schLOssMuseuM 
freisTadT

bis 3. Juli 2014

Eine ausstellung der  
Landesgalerie Linz im musiktheater

NaTurschausPieL.at gibt es für 
schulklassen sowie für gruppen 
bereits ab sieben Personen exklu-
siv und zu individuellen Terminen.

alle themenführungen samt termi-
nen sind in einem umfangreichen 
programmheft zusammengefasst, 
das im Informationsbüro kostenlos 
bestellt werden kann. 
anmeldungen sind ganz einfach on-
line unter www.natUrScHaUSpIEL.
at oder über das Informationsbüro 
telefonisch unter +43(0) 7252 / 8 
11 99-0 oder per E-mail an info@
naturschauspiel.at möglich.

eröffnung: 
Fr, 25. april 2014, 19.00 Uhr
25. april bis 25. mai 2014

eröff-
NuNg

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

aussTeLLuNgeN
NaTurschausPieL.aT



schLOssMuseuM 
LiNz

45 HEldEnlosE minutEn  
aUS „DIE LEtZtEn tagE DEr mEnScH-
HEIt“ Von karL kraUS In EInEr 
FaSSUng Von JoacHIm ratHkE

Der berühmte Satiriker karl kraus be-
schrieb in seinem Stück die Vorgänge 
rund um den Ersten Weltkrieg aus 
einer sehr österreichischen Sicht: Den 
begeisterten aufbruch der Soldaten in 
den krieg, die ungebrochene Sieges-
zuversicht aller trotz der heraufziehen-
den katastrophe, das gutreden und 
entschlossene negieren der Begleit-
umstände. Er seziert mit beißendem 
Humor, mit großem gespür für die 
abgründe der österreichischen Seele 
die Begleitumstände dieses krieges.
Die Fassung von Joachim rathke wur-
de vom theater Spectacel Wilhering 

im Jahr 2007 in der Scheune und den 
weitläufigen kelleranlagen des Stiftes 
sehr erfolgreich als Wandertheater 
aufgeführt, in der das publikum als 

„Frontbeobachter“ durch die Schlach-
ten spaziert. Für das Schlossmuseum 
bietet die theatertruppe eine verkürz-
te und verdichtete Version an, die die 
Verdrängung des krieges und ihrer 
Folgen zum thema macht.
Das oberösterreichische Landes-
museum und das theater Spectacel 
Wilhering bieten Besucherinnen und 
Besuchern ein besonderes ausstel-
lungs- und theatererlebnis.

schLOssMuseuM 
LiNz

Termine:
Di, 1. april 2014, 
10.00 Uhr und 11.30 Uhr
mi, 2. april 2014, 
10.00 Uhr und 11.30 Uhr
Do, 3. april 2014, 
10.00 Uhr und 11.30 Uhr, 
abendvorstellung um 19.30 Uhr

anmeldung und information:
0732 / 77 44 19 – 31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

eintritt: Erwachsene ¤ 9, Schüler, 
präsenzdiener, Senioren ¤ 5

Termin: 
Do, 3. april 2014, 
14.00 bis 15.00 Uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

oberösterreich lag fernab aller Fronten, 
dennoch war der Erste Weltkrieg mit 
all seinen dramatischen auswirkungen 
überall rasch spürbar. Die ausstellung 
stellt das Leben der Bevölkerung im 
und mit dem krieg in den mittelpunkt. 
nach einer kurzen phase der allge-
meinen Begeisterung setzten rasch 
Ernüchterung und Ermüdung ein. Die 
mobilmachung zog die wehrfähigen 
männer von ihren Berufen ab, Frauen 
strömten in bisher für sie ungewöhnli-
che Berufsfelder. 

sEniorEnfüHrung 
„Vom LEBEn mIt 
DEm krIEg – 
oBErÖStErrEIcH Im 
ErStEn WELtkrIEg“

schLOssMuseuM 
LiNz

dEr ErstE WEltKriEg im film 
EInE StUmmFILmrEIHE mIt LIVEmUSIk 
Von gErHarD grUBEr

Die begleitende Stummfilmreihe zur 
ausstellung „Vom Leben mit dem 
krieg“ zeigt propaganda- und Spiel-
filme aus der Zeit zwischen 1914 
und 1918 sowie zeitgenössische 
Berichterstattung und kurzfilme im 
Vorspann.

Die Filme werden von gerhard gruber 
am klavier begleitet, der seit 1988 
als professioneller Stummfilmpianist 
tätig ist und weltweit zu den ange-
sehensten musikern seines genres 
zählt (auftritte u.a. in Los angeles, 
tokyo, mumbai, murmansk, austra-
lien, neuseeland). gerhard gruber ist 
auch Landeskulturpreisträger 2008.

Termin:
Do, 24. april 2014, 19.00 Uhr
ab 17.30 Uhr kulturauskunft in der 
ausstellung „Vom Leben mit dem 
krieg - oberösterreich im Ersten 
Weltkrieg“

film:
mit Herz und Hand  
fürs Vaterland - a 1915

eintritt frei!

veraNsTaLTuNgeN 
uNd verMiTTLuNgs-
PrOgraMM

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



Was wissen wir wirklich über die ge-
dankenwelt der menschen zur Zeit 
Stefan Fadingers und wieviel ist durch 
spätere Heldenmythen überlagert? 
Welche geschichten können uns 
museumsobjekte dazu erzählen? Das 
Linzer Schloss, 1626 von den Bauern 
belagert als Sitz des verhassten Statt-
halters adam graf von Herberstorff, 
beherbergt heute die unterschiedlichs-
ten Sammlungen des oberösterreichi-
schen Landesmuseums zur geschichte 
oberösterreichs. Welche Erzählungen 
sprechen aus den objekten der Zeit der 
Bauernkriege?

die virtuosen stadtpfeifer
Ensemble ZEFIro: gabriele casso-
ne (trompete), alfredo Bernardini, 
paolo grazzi (oboen), alberto grazzi, 
giorgio mandolesi (Fagotte), Luca 
guglielmi (cembalo)
Werke von J.c. Schiefferdecker, J.m. 
molter, D. Buxtehude, g.p. telemann, 
J.F. Fasch und J.W. Hertel

anlässlich der ausstellung „candida 
Höfer Düsseldorf“ haben oÖ nach-
richten card Inhaberinnen und In-
haber die möglichkeit die Schau bei 
freiem Eintritt zu besuchen.

Bei dieser besonderen kunst-Werk-
statt dreht sich alles um das Wohnen 
und Einrichten. Wir gehen durch die 
ausstellungen „candida Höfer“ und 

„Interieurs“ und besuchen das neu 
gestaltete kinderzimmer mit pup-
penhäusern, ritterburgen und einem 
begehbaren kleinen Häuschen. na-
türlich werden wir uns im atelier der 
Landesgalerie Linz auch künstlerisch 
betätigen und unsere eigenen Wohn-
träume verwirklichen.  

venez souper à sanssouci
concerto soave – Linde Brunmayr-
tutz, traversflöte und carsten Lorenz, 
clavichord
Werke von c.p.E. Bach, g.p. tele-
mann, J.J. Quantz und F. Benda

tHEmEnfüHrung 
zur opEr 
„FaDIngEr oDEr  
DIE rEVoLUtIon  
DEr HUtmacHEr“  

AltE musiK  
im sCHloss

oö nACHriCHtEn 
tAg AnlässliCH 
dEr AusstEllung 
„canDIDa HÖFEr
 DüsselDorf“

fEriEn-Kunst-
WErKstAtt  

„mEIn ZImmEr –  
DEIn ZImmEr“ 

AltE musiK 
im sCHloss

schLOssMuseuM
LiNz

schLOssMuseuM
LiNz

LaNdesgaLerie  
LiNz

LaNdesgaLerie  
LiNz

schLOssMuseuM
LiNz

Termin:
So, 27. april 2014, 
11.00 Uhr

Eine kooperation des musiktheaters
mit dem oberösterreichischen 
Landesmuseum.

Termin:
Di, 29. april 2014,
19.30 Uhr

Termin:
So, 6. april 2014,
10.00 bis 17.00 Uhr

Termin: 
Do, 17. april 2014, 
10.00 bis 12.00 Uhr

information: 
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6

Termin:
Fr, 25. april 2014, 
19.30 Uhr

veraNsTaLTuNgeN 
uNd verMiTTLuNgs-
PrOgraMM

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



filmpräsEntAtion 
„canDIDa HÖFEr“

LaNdesgaLerie  
LiNz

diE sCHAuEn JA 
AllE glEiCH Aus!

moBilE Computing 
FÜr BIoLogEn

myKologisCHEr 
ArBEitsABEnd

Bestimmungsabend, martin Brader,  
garsten & mag. Stephan Weigl, 
Linz: Die Bestimmung von Watvö-
geln ist oft nicht einfach. Um sich 
dem thema anzunähern, versuchen 
wir mit museumsmaterial einige 
der gängigeren arten zu bestim-
men und die besonderen merkmale 
herauszuarbeiten. Eine praktische 
anleitung unter martin Brader und 
Stephan Weigl. 

Vortrag, andreas Link, Haid: Smart-
phones und andere mobile Endgerä-
te verfügen heute über eine Vielzahl 
von Sensoren und Einrichtungen, 
mit denen zum Beispiel die Lage 
im raum, Beschleunigung aber 
auch die gpS-koordinaten ermittelt 
werden können. Spezielle Software-
pakete, sogenannte apps, ermögli-
chen den Zugriff auf diese Sensoren 
und Einrichtungen und bieten einen 
komfortablen Zugang zu diesen In-
formationen. Wie man diese techno-
logie zur Erhebung von biogeogra-
fischen Daten im Feld nutzen kann 
behandelt dieser Vortrag.

BiOLOgiezeNTruM
LiNz

BiOLOgiezeNTruM
LiNz

BiOLOgiezeNTruM
LiNz

Termin:
Do, 3. april 2014,
19.00 Uhr

Termin:
Fr, 4. april 2014,
19.00 Uhr

Termin:
mo, 7. april 2014,
18.30 Uhr

Bei den arbeitsabenden sollen selbstge-
sammelte pilze mitgebracht und dann 
gemeinsam, unter fachkundiger anlei-
tung, bestimmt werden.

als eine der ersten Schülerinnen von 
Bernd und Hilla Becher an der Düs-
seldorfer kunstakademie avancierte 
candida Höfer mit ihren sensiblen und 
stillen Fotoarbeiten zu einer der inter-
national anerkanntesten deutschen 
Fotokünstlerinnen. Seit zehn Jahren 
begleitet der Filmemacher ralph görtz 
candida Höfer in allen Bereichen ih-
res künstlerischen prozesses. 2011 
entstand ein retrospektiv angelegter 
Film, der beinahe alle projekte von 
candida Höfer beleuchtet. Exklusiv 
für die ausstellung canDIDa HÖFEr. 
DÜSSELDorF wurde das Filmporträt 
um zehn minuten verlängert. Die Film-
dokumentation zeigt candida Höfer 
beim Fotografieren in Düsseldorf, bei 
der Bilderauswahl in ihrem Studio und 
beim Hängen der ausstellung im muse-
um kunstpalast Düsseldorf, der ersten 
ausstellungsstation der Schau, die nun 
in der Landesgalerie Linz zu sehen ist.

Im anschluss gespräch mit ralph 
goertz. (IkS – Institut für kunst-
dokumentation und Szenografie) 

moderation: anna katharina Laggner. 
Im rahmen des Filmfestivals crossing 
Europe.

Termin:
Sa, 26. april 2014,
18.00 Uhr

eintritt frei!

veraNsTaLTuNgeN 
uNd verMiTTLuNgs-
PrOgraMM

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



BiOLOgiezeNTruM
LiNz

BiOLOgiezeNTruM
LiNz

informAtionsvErAnstAltung  
für pädAgoginnEn und pädAgogEn 
„tIntEnFIScH UnD ammonIt“

sEniorEnfüHrung 
„tIntEnFIScH  
UnD ammonIt“

Die heute lebenden tintenfische, 
insbesondere die kraken, gelten als 
die intelligentesten wirbellosen tiere. 
Die ammoniten, ihre ausgestorbenen 
Vorfahren, deren fossile Schalen man 
auch bei uns in den nördlichen kalk-
alpen finden kann, waren zu einigen 
Zeiten der Erdgeschichte sogar die 
größten raubtiere der meere. In der 
ausstellung wird auf die über 500 mil-
lionen Jahre währende Evolution der 
tintenfische eingegangen. Die Besu-
cherinnen und Besucher haben sogar 
die möglichkeit, diesen faszinierenden 
tieren aug in aug gegenüberzustehen.

mit der Wiedereröffnung nach dem 
Umbau steht das Biologiezentrum für 
Schulen wieder zur Verfügung. Die 
neue ausstellung bietet für alle Schul-
stufen ein interessantes angebot von 
der Biologie bis zur Erdgeschichte. 
Die heute lebenden tintenfische, 
insbesondere die kraken, gelten als 
die intelligentesten wirbellosen tiere. 

Die ammoniten, ihre ausgestorbenen 
Vorfahren, deren fossile Schalen man 
auch bei uns in den nördlichen kalk-
alpen finden kann, waren zu einigen 
Zeiten der Erdgeschichte sogar die 
größten raubtiere der meere. 

Termin:
Do, 17. april 2014, 
14.00 bis 15.00 Uhr

information:
0732 / 7720-52101 
bio.portier@landesmuseum.at

Termin:
Do, 24. april 2014,
16.00 bis 17.30 Uhr

information und anmeldung:
0732 / 7720-52101 
bio.portier@landesmuseum.at

Termin:
So, 13. april 2014, 
13.00 bis 16.30 Uhr

information:
0732 / 7720-52101 
bio.portier@landesmuseum.at

eintritt frei!

Interessantes und kurioses erfah-
ren und Spaß haben mit der ganzen 
Familie ist das motto der Familien-
nachmittage im oberösterreichi-
schen Landesmuseum. Im april gibt 
es eine ganz besondere Entde-
ckungsreise in die Welt der tiere. 
Wir beobachten Vögel mit dem Vo-
gelforscher norbert pühringer, se-

hen kuschelige lebende küken und 
erfahren von einer Biologin etwas 
über die Entwicklung der Vogelkü-
ken. Die aktuelle ausstellung „tin-
tenfisch und ammonit“ ist ebenfalls 
geöffnet. Verbringen wir gemein-
sam einen spannenden nachmittag 
bei Bastelstationen und lebenden 
tieren im Biologiezentrum Linz. 

fAmiliEnnACHmittAg  
„FrÜHLIngSErWacHEn Im  
BIoLogIEZEntrUm LInZ“

BiOLOgiezeNTruM 
LiNz

veraNsTaLTuNgeN 
uNd verMiTTLuNgs-
PrOgraMM

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



BiOLOgiezeNTruM  
LiNz

BiOLOgiezeNTruM  
LiNz

BiOLOgiezeNTruM 
LiNz

aNTON-BrucKNer-
MuseuM 
aNsfeLdeN

ausseNsTeLLe 
WeLser sTrasse

fEdErlEiCHt  
„VogELScHaUpLatZ 
DonaUaUEn  
BEI WaLLSEE“

nAtur-WErKstAtt 
„tIntEnFIScH  
UnD ammonIt“

informAtionsvEr-
AnstAltung für 
pädAgoginnEn und 
pädAgogEn

EisEnzEitliCHE 
KlEidung und iHrE 
rEKonstruKtion

AmmonitEn –  
DIE WaHrEn  
HErrScHEr DES  
ErDmIttELaLtErS

Der chor der Vogelgesänge in den 
artenreichen Donauauen und au-
ßergewöhnliche Brutvögel, wie 
Flussregenpfeifer, Flussuferläufer 
oder Halsbandschnäpper etc. ste-
hen im Fokus dieser leichten orni-
thologischen Wanderung für kinder 
und Jugendliche (8-14 Jahre). Wir 
beschließen die spannende Vogel-
beobachtung bei einer gemütlichen 
Jause gemeinsam mit den Eltern. 

treffpunkt: wird bei der  
anmeldung bekanntgegeben

Wir machen eine Entdeckungsreise 
in die geheimnisvolle Unterwasser-
welt und erfahren Interessantes und 
Erstaunliches über noch lebende und 
bereits ausgestorbene tiere in einer 
fremden Welt. Die heute lebenden 
tintenfische, insbesondere die kra-
ken, gelten als die intelligentesten 
wirbellosen tiere. Die ammoniten, 
ihre ausgestorbenen Vorfahren, de-
ren fossile Schalen man auch bei uns 
in den nördlichen kalkalpen finden 
kann, waren zu einigen Zeiten der 
Erdgeschichte die größten raubtiere 
der meere. Wir haben sogar die mög-
lichkeit, diesen faszinierenden tieren 
aug in aug gegenüberzustehen.

Vortrag, Dr. alexander Lukeneder, 
Wien: ammoniten zählen zu den 
bekanntesten fossilen meerestieren. 
Ihre regelmäßige Spiralform, die 
markante Berippung und ihre teils 
enorme größe bis zu 2,5 m Durch-
messer faszinieren die menschen seit 
Jahrtausenden. Vor 400 millionen 
Jahren, im Zeitalter des Devons, ent-
standen die ersten ammoniten. Ihre 
Blüte erlebten diese Weichtiere aber 
erst im Erdmittelalter zwischen 252 
bis 66 millionen Jahren vor heute. 
Von den mehr als 11.000 bekannten 
arten an fossilen kopffüßern stellen 
die ammoniten mit 7.000 arten den 
Löwenanteil. 

mit vollkommen neuem konzept 
eröffnen wir anfang april nach zwei 
Jahren Sanierung das anton-Bruck-
ner-museum in ansfelden im ge-
burtshaus des großen komponisten. 
Bis heute ist anton Bruckner (1824-
1896) durch seine wegweisende 
musik lebendig und damit ein wich-
tiger repräsentant oberösterreichs. 
Die neue ausstellung bietet für alle 
altersstufen einen interessanten 
rundgang durch anton Bruckners 
Lebensstationen und somit eine Dar-
stellung seines Werdegangs. anhand 
zahlreicher Hörstationen kann nicht 
nur anton Bruckners musik, sondern 
auch die seiner Zeitgenossen gehört 
werden. Die Schüler haben bei der 

„Entdeckungsreise“ unseres „orgel-
pfeiferls“ die möglichkeit zum Bruck-
ner Experten zu werden und erfahren 
auch wie eine orgel funktioniert, wel-
che Instrumente verwendet werden, 
was eine partitur und Symphonie ist. 

Vortrag, Helga rösel-mautendorfer: 
Die grundlage zur rekonstruktion 
von prähistorischen gewändern bil-
den Funde von originalgewändern 
und trachtlagen in gräbern, sowie 
Darstellungen von bekleideten 
menschen und, wenn vorhanden, 
schriftliche Quellen. oft wird ein 
sehr stereotypes Bild der eisenzeit-
lichen kleidung dargestellt: männer 
in Hosen und Frauen in bodenlan-
gen gewändern, die auf den Schul-
tern mit Fibeln verschlossen sind. 
Die Betrachtung der unterschiedli-
chen Quellengattungen miteinander 
zeigt allerdings ein viel abwechs-
lungsreicheres Bild.

Termin: 
So, 27. april 2014,
8.00 bis 11.30 Uhr

anmeldung und information: 
0732 / 77 20-52101 
bio.portier@landesmuseum.at
Kosten: ¤ 8 pro person

Termin:
Fr, 25. april 2014, 14.30 bis  
16.30 Uhr, ab 5 Jahren

anmeldung und information: 
0732 / 77 20-52101 
bio.portier@landesmuseum.at
Kosten: ¤ 6

Termin:
Di, 29. april 2014,
19.00 Uhr

Termin:
Do, 24. april 2014,
18.30 Uhr

Termin:
Do, 10. april 2014, 
16.00 bis 17.30 Uhr

information und anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at 

veraNsTaLTuNgeN 
uNd verMiTTLuNgs-
PrOgraMM

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



Bis 21.00 Uhr sind die Landesgalerie 
Linz sowie der Südtrakt und die ak-
tuelle Sonderausstellung des Schloss-
museums Linz am Donnerstag für 
Sie geöffnet. Um 19.00 Uhr können 
Sie immer am ersten Donnerstag im 
monat an einem ausstellungsrund-
gang teilnehmen. Die abendführung 
gibt die möglichkeit, die ausstellung 
abseits des Besucherhauptstroms in 
ruhiger und entspannter atmosphäre 
zu betrachten.

Wir bieten jeden Sonntag im Schloss-
museum Linz um 14.00 und 15.00 
Uhr und im Biologiezentrum Linz um 
14.00 Uhr eine Führung an. In der Lan-
desgalerie Linz gibt es jeden Sonntag 
zu den aktuellen ausstellungen eine 
kunstauskunft von 14.00 bis 16.00 
Uhr. Besucherinnen und Besucher sind 
herzlich eingeladen, mit unseren Ver-
mittlerinnen und Vermittlern die aus-
stellungen und Sammlungen von einer 
anderen Sichtweise kennenzulernen. 
an Feiertagen findet im Schlossmuse-
um Linz um 14.00 Uhr eine Führung 
statt. In der Landesgalerie Linz gibt es 
an Feiertagen von 14.00 bis 16.00 Uhr 
eine kunstauskunft. 

donnErstAg-
ABEnds

musEum 
An sonn- und 
fEiErtAgEn

schLOssMuseuM
LaNdesgaLerie
BiOLOgiezeNTruM

schLOssMuseuM
LaNdesgaLerie
BiOLOgiezeNTruM

KulturvErmitt-
lung für KindEr, 
JugEndliCHE und 
ErWACHsEnE

schLOssMuseuM
LaNdesgaLerie
BiOLOgiezeNTruM

Workshops, Führungen, geburts-
tagsfeiern, Feste, aktivblätter und 
vieles mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein individu-
elles programm zusammenzustellen. 
Die angebote werden dabei dem al-
ter und den Interessensschwerpunk-
ten angepasst, um den museumsbe-
such zu einem besonderen Erlebnis 
zu machen.

Immer häufiger machen galerien und 
museen platz für choreografinnen 
und choreografen und tänzerinnen 
und tänzer und umgekehrt öffnen 
sich theater und konzertsäle für Bil-
dende kunst. ausstellungen und auf-
führungen greifen dabei ineinander, 
das Zuschauen und Betrachten wird 
dabei völlig neu positioniert.

In diesen Bildern hat der Fotograf 
miroslaw Dworczak die beiden cho-
reografinnen Domenika arnetzeder 
und Bianca Braunesberger bei zwei 
genreübergreifenden tanzprojekten 
in der Landesgalerie Linz begleitet. 
Die tänzerinnen reflektierten dabei 
auf die architektur des Hauses, sowie 
auf die ausstellung „agES. porträts 
vom Älterwerden“.

LaNdesgaLerie LiNz / 
aNdere gaLerie

Seniorenführung jeden ersten und 
dritten Donnerstag im monat von 
14.00 bis 15.00 Uhr

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

Buchungen mindestens 2 Wochen 
vor dem gewünschten Termin!

Bilder tanzen
veraNsTaLTuNgeN 
uNd verMiTTLuNgs-
PrOgraMM

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



dieNsTag
01.04.

MiTTWOch
02.04.

dONNersTag
03.04.

dONNersTag
03.04.

freiTag
04.04.

sONNTag
06.04.

MONTag
07.04.

dONNersTag
10.04.

dieNsTag
08.04.

freiTag
11.04.

sONNTag
13.04.

KunstAusKunft zur 
AKtuEllEn AusstEllung

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

KunstAusKunft zur 
AKtuEllEn AusstEllung

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

oö nACHriCHtEn tAg

10.00 – 17.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

füHrung „CAndidA 
HöfEr düssEldorf“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

KurAtorEnfüHrung 
„CAndidA HöfEr düssEldorf“

18.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

informAtionsvErAnstAl-
tung für pädAgoginnEn 
und pädAgogEn 

„Anton BruCKnEr“

16.00 – 17.30 Uhr, 
anton-Bruckner-museum ansfelden

sEniorEnfüHrung 
„vom lEBEn mit dEm KriEg - 
oBEröstErrEiCH im 
ErstEn WEltKriEg“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom lEBEn mit 
dEm KriEg - oBEröstEr-
rEiCH im ErstEn WEltKriEg“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom lEBEn mit 
dEm KriEg - oBEröstEr-
rEiCH im ErstEn WEltKriEg“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom lEBEn mit 
dEm KriEg - oBEröstEr-
rEiCH im ErstEn WEltKriEg“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom lEBEn mit 
dEm KriEg - oBEröstEr-
rEiCH im ErstEn WEltKriEg“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom lEBEn mit 
dEm KriEg - oBEröstEr-
rEiCH im ErstEn WEltKriEg“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

vortrAg „diE sCHAuEn 
JA AllE glEiCH Aus!“

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

vortrAg 
„moBilE Computing 
für BiologEn“

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

myKologisCHEr 
ArBEitsABEnd

18.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

tHEAtEr: 45 HEldEnlosE 
minutEn Aus „diE lEtztEn 
tAgE dEr mEnsCHHEit“

10.00 Uhr, 11.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

tHEAtEr: 45 HEldEnlosE 
minutEn Aus „diE lEtztEn 
tAgE dEr mEnsCHHEit“

10.00 Uhr, 11.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

tHEAtEr: 45 HEldEnlosE 
minutEn Aus „diE lEtztEn 
tAgE dEr mEnsCHHEit“

10.00 Uhr, 11.30 Uhr, 19.30 Uhr
Schlossmuseum Linz

nEuEröffnung dEs 
Anton-BruCKnEr-musEums 
AnsfEldEn

17.00 Uhr, 
anton-Bruckner-museum ansfelden

Neu!

Eröffnung „tintEnfisCH 
und Ammonit“

17.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

Neu!

Eröffnung 
„KlArA KoHlEr – frAnz 
frAuEnloB: üBEr dAs 
unfAssBArE“

19.00 Uhr, 
kubin-Haus Zwickledt

Neu!

fAmiliEnnACHmittAg 
„früHlings-
ErWACHEn“

13.00 – 16.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

fEriEn-Kunst-WErKstAtt 
„mEin zimmEr – 
dEin zimmEr“

10.00 – 12.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

dONNersTag
17.04.

KaLeNder

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



stummfilmABEnd „dEr 
ErstE WEltKriEg im film“

19.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz 
kulturauskunft ab 17.30 Uhr

tHEmEnfüHrung zur  
opEr „fAdingEr  
odEr diE rEvolution  
dEr HutmACHEr“

11.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

KurAtorEnfüHrung  
„vom lEBEn mit dEm  
KriEg – oBEröstErrEiCH  
im ErstEn WEltKriEg“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom lEBEn mit 
dEm KriEg – oBEröstEr-
rEiCH im ErstEn WEltKriEg“

15.00 – 16.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

KurAtorEnfüHrung 
„tintEnfisCH und Ammonit“

18.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

vortrAg „AmmonitEn –  
diE WAHrEn HErrsCHEr  
dEs ErdmittElAltErs“

19.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

füHrung „tintEnfisCH  
und Ammonit“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

BotAnisCHE füHrung 
durCH dEn öKopArK

15.30 – 16.30 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

dONNersTag
24.04.

sONNTag
27.04.

sONNTag
27.04.

dieNsTag
29.04.

freiTag
25.04.

saMsTag
26.04.

nAtur-WErKstAtt „tintEn-
fisCH und Ammonit“

14.30 – 16.30 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

Eröffnung  
„1914: frEistAdt –  
diE BEgEistErung  
für dEn KriEg“

19.00 Uhr,  
mühlviertler Schlossmuseum 
Freistadt

Neu!

AltE musiK  
im sCHloss

19.30 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

AltE musiK  
im sCHloss

19.30 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

filmpräsEntAtion  
„CAndidA HöfEr“

18.00 Uhr,  
Landesgalerie Linz

fEdErlEiCHt  
„vogElsCHAuplAtz  
donAuAuEn  
BEi WAllsEE“

8.00 – 11.30 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

Eröffnung  
„100 JAHrE HAns  
mAirHofEr-irrsEE“

11.00 Uhr,  
Freilichtmuseum Sumerauerhof  
St. Florian

Neu!

KunstAusKunft zur 
AKtuEllEn AusstEllung

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

informAtionsvErAnstAl-
tung für pädAgoginnEn 
und pädAgogEn „tintEn-
fisCH und Ammonit“

16.00 – 17.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

vortrAg „EisEnzEitliCHE 
KlEidung und iHrE  
rEKonstruKtion“

18.30 Uhr,  
außenstelle Welser Straße

MONTag
21.04.

MONTag
21.04.

KunstAusKunft zur 
AKtuEllEn AusstEllung

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

KomBiniErtE füHrung 
„oBEröstErrEiCH im  
ErstEn WEltKriEg“

14.00 – 16.00 Uhr, Beginn im 
Schlossmuseum, anschließend  
in der Landesgalerie

füHrung „vom lEBEn mit 
dEm KriEg – oBEröstEr-
rEiCH im ErstEn WEltKriEg“

15.00 – 16.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom lEBEn mit 
dEm KriEg – oBEröstEr-
rEiCH im ErstEn WEltKriEg“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

sONNTag
20.04.

KunstAusKunft zur 
AKtuEllEn AusstEllung

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

füHrung  
„tintEnfisCH und Ammonit“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

dONNersTag
17.04.

sEniorEnfüHrung  
„tintEnfisCH und Ammonit“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

KaLeNder

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



Änderungen vorbehalten!

kultur- und kunstgeschichte, 
sonderausstellungen

Moderne und zeitgenössische 
kunst, sonderausstellungen

naturhistorische Ausstellungendirektion, Verwaltung, 
Bibliothek
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4040 Linz I J.-W.-klein-Straße 73
t +43(0)732 / 7720/52100
F 43(0)732 / 7720/252199
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 Uhr, 
So und Fei: 10 – 17 Uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei! 

4020 Linz I Schlossberg 1
t +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz I museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz | museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

Nähere informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den außenstellen fi nden sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

Besuchen sie uns auch 
auf facebook!
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www.lAndesMuseuM.At

anton-Bruckner-museum / augustinerstr. 3 / 4052 anfelden
t +43 (0)676-777 53 70 (kustodin), t +43 (0)7229-87 1 28-12 (pfarre ansfelden) 
E-mail brucknermuseum@landesmuseum.at 
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